Intelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum poſen. 


Antelligem⸗ Comtoir im Bosthause. 


N 312. Sonnabend, den 30. December 1843. 


Angekommene Fremde vom 28. December. 

Hr. Gutsb. v. Weſierski aus Dlusko, Hr. Oek. Kotuſzkiewiez aus Kretkowo, 
l. im Hötel de Saxe; Hr. Gutsb. Graf Wollowiez aus Dzialyn, Hr. Kaufm.“ 

Baumiller aus Avize, I. im Hötel de Vienne; die Hrn. Outsb. Graf Szoldrski 
a. Brodowo, Wirth a. Lopienno, Wolkinski a. Janowiec, l. im Hötel de Rome; 
die Hrn. Gutsb. v. Wilczynski aus Szurkewof v. Moraſzewski aus Krerowo, v. Mo⸗ 
raſzewski aus Cerekwica, v. Kraski aus Mtodziejewo, Hr. v. Miczki, Lieut. im 19. 
Inf⸗Reg., a. Wyezyn, Hr. Landſchaftszath v. Skarzynski a. Chelkowo, Hr. Apoth. 
Vombelon aus Weonke, l. im Hötel de Baviere; Hr. Meclewski, Hauptm, a. 
D., aus Lagiewnik, Hr. Kaufm. Hangemann aus Berlin, Hr. Gutsb. Wiezynski 
aus Kikowo, l. im Hôtel de Dresde; die Hrn. Gutsp. v. Stoß aus Cbladowo, 
Klutowski aus Radlin, l. im ſchwarzen Adler; die Hrn. Gutsb. v. Otocki a. Chwa⸗ 
libogowo, v. Moſzezenski aus Srebrnagöra, Matecki aus Jozewo, v. Raczynski a. 
Chwalkowo, v. Janiſzewski aus Mielno, Wisskowski und Hr. Commiſſ. Lorenz aus 
Gembica, l. im Hötel de Paris; die Hru. Gutsb. v. Kalkſtein aus Bramke, v⸗ 
Plachecki a. Kniewno, Hr. Stud. Wrzeſinski a. Schroda, Hr. Partik. Hanthauſen 
a. Paderborn, Hr. Rentier v. Rappert a. Swila, Hr. Kreis⸗Schullehrer Radojewski 
a. Frauſtadt, l. im Hötel de Berlin; die Hrn. Kaufl. Seligſohn a. Karge, Keimann 
aus Frankfurth a. O., Heimann aus Schwerin a. W., Levy aus Breslau, l. im 
Eichkranz; Hr. Gutsb. Chotomski aus Grotkowo, die Hrn. Paͤchter Benda aus 
San Benda aus ne l. im Hötel de Cracovie, 
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10 Eöiktalcitarion.. Der Sekre⸗ Zapozew. edyktalny. Dla sekre- 
tair Louis Charpi, deſſen letzter bekannter tarza Ludwika Charpi, ktörego osta- 
Wohnort Winiee bei Mogilno 225 und tni n pobyt byl w Wincu pod 
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für den ſich eine Summe von 270 Rthlr, 
12 gr. im Depoſitorio des unterzeichne⸗ 
ten Oberlandesgerichts befindet, iſt rechts⸗ 
kraͤftig durch das Urtel vom 13ten Mai 
1842. für tobt erflärt worden. 


Seine dem Leben und Aufenthalte 


nach unbekannten Erben werden hiermit 
aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem auf den 
24. Februar 18 44. Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ 


Aſſeſſor Hantelmann in unſerm Inſtruk⸗ 


tionszimmer angeſetzten Termine ſich zu 


melden und ihr Erbrecht gehörig nachzu⸗ 


weiſen, widrigenfalls die gedachte Maſſe 
für ein herrenloſes Gut erachtet, Fiskus 
für den rechtmäßigen Erben angenom⸗ 
men, ihm, als ſolchem, die obengedach⸗ 
te den Charpiſchen Nachlaß bildende 
Summe zur freien Dispoſition verabfolgt 
und der nach erfolgter Praͤkluſion ſich 
etwa erſt meldende ‚nähere oder gleich 
nahe Erbe alle ſeine Handlungen und 


Dispoſitionen anzuerkennen und zu üͤber⸗ 


nehmen ſchuldig, von ihm weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gehobenen 


Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 


ſich lediglich mit dem, was alsdann noch 
von der Louis Charpiſchen Erbſchaft vor: 
handen iſt, zu begnuͤgen verbunden ſein 
po IE NEUN 28 Runden 
Bromberg, den 26. Mürz 1843. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht. a 
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iin = 
Mogilnem, a ktéry przez wyrok z d. 
13. Maja 1842. r. za umarlego pra · 


womocnie uzrianym zostal, znajdüje 


sig W Depozycie podpisanego Sadu 
Glöwnego summa 270 Tal. 12 sgr. 
Waywajz sie wiec niniejszem suk- 


cessorowie jego, 2 2yeia i pobytu 


niewiadomi, azeby sie najponiej 
wterminie na dzien 24. Lutego 
1844. r. zrana o godzinie 11. pred 
Ur. Hantelmann, Assessorem Sadu 
Glownego w nasze) izbie instrukcyj« 
ne) wyznaczonym zglosili i prawo 
swoje sukcessyjne dokladnie udowo- 
nili, gdyZ razie przeciwnym mas! 
sa rzeczona jako wlasciciela niemajg- 
ca uwazang, fiskus za prawdziwego 
sukcessora przyjetym i onemu2 jako 
takowemu w zwyZ wspomniona mas. 
sa, skladajaca pozostalosé Charpiego, 
do wolnej dyspozycyi wydang zosta. 
nie, po nastäpionem wykluezeniu 
238 aglaszajgey sie moe jeszeze bli2» 
szy lub rôwnobliski sukcessor zobo- 


wigzenym bedzie, vszelkie jego czy- 


ny i dyspozycye przyzna6 i przyjac, 
takze nie bedzie mocen 23da6 od fis- 


kusa zlozenie kalkulacyi, lub wyna. 


grodzenia pobranych uaytkéw, i li 


stylko 2 tem kontentowaé sig pow 
nien, coby jeszeze 2 sukcessyi po 
TLudwiku Charpi pœzostato. j 


Bydgoszcz, dnia 26. Marca 1843. 
Kröl. GlownySad Ziemiariski, 
zu: 2 1 ann 2 ( 
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2) So eben iſt ee hienen und zu haben bei Gebr. S cher b: Die Kunſt, cia vor⸗ 
treffliches baieriſches Bier zu bereiten, von Elias Rothnagel. Pr. 15 Sgr. 
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3) So eben erſchien und iſt zu beziehen dürth Gebr. Scherk in Poſen: Recept⸗ 


Toſchenbuch eines alten Brauntweinbrenners. Pr. 15 Sgr. 


4 S0 eben iſt erſchienen und vorräfhig bei Gebr. Scherk in Poſen: Bülow⸗ 
Cummerow, Ueber Preußens landſchaftliche Creditvereine. 2. Aufl. Pr. 7 Rthlr. 


5) So eben iſt erſchienen und vorräthig bei Gebr. Scherk in Poſen: Anthologie 
aus Schellings Werken. Pr. 11 Rthlr. AED 
r 211 SOFESEIO ZWOTL a £ = 12 h Tas 
6) Erziehungs: und Unterrichts⸗Anſtalt für Tochter höherer 
Stände: Den geehrten Eltern und Vormündern habe ich die Ehre ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung eine Penſions⸗ und Unter⸗ 
richts⸗Anſtalt für Töchter hoͤherer Stände hier am 16. Oktober in der Waſſerſtraße 
Nr. 25. eröffnet habe, und empfehle mich dem gütigen Wohlwollen derjenigen vet⸗ 
ehrlichen Eltern und Vormuͤnder, welche mir ihre Kinder anzuvertrauen geneigt 
waren. Daß für den Unterricht in der deutſchen Sprache, für wahrhaft religids⸗ 
moraliſche Herzensausbildung, ſo wie für alles, was ich verſprochen habe durch 
Aufbietung aller Opfer, insbeſondere durch Berufung anerkannt tüchtiger Herren 
Profeſſoren und Lehrer geſorgt werden wird, betheure ich. Das Uebrige iſt ſchon 
bekannt. 2 A. de Routa. 
Auch der Unterzeichnete, Ehemann der oben genannten A. de Routa, empfiehlt 
ſich dem hohen und reſp. Publikum, und bietet ſeine Dienſte an, indem er in allen 
Privathäufern, die ihn dazu berufen werden, ſowohl die Franzöſiſche Sprache, als 


auch Converſation in derſelben zu ertheilen bereit iſt. M. de Routa. 
1 mir! 810: uu iche ds 1 5 
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7) Patentirt für den Preußiſchen Staat. Dem Schloſſermeiſter 
Heinrich Schneider in Poſen habe ich mein Patent über luftdichte Fenſter und 

Thhren nebſt Beſchlägen dazu, zur alleinigen Ausführung im Großherzogthum 
Poſen übergeben. E. F. Schob, als Erfinder, Tiſchlermeiſter in Berlin. 

Einem höhen Abel und hochgeehrten Publikum empfehle ich mich, auf obige 

Anzeige Bezug nehmend, zur Ai 55 von luftdichten Fenſtern und Thuͤren, jo 

wie die duftdichtmachung alter Fenſter, mit der Verſicherung der prompteſten und reellften 
Bedienung. Heinrich Schneider, Schloſſermeiſter, Thorſtraße Nr. 14. 

„* 2 13% C, DER IMS LLC 

8) 4000 bis 5000 Rthlr. werden zur Hypothek zu fünf Prozent unter pupilla⸗ 

riſcher Sicherheit geſucht. Adreſſen werden unter K. NM. Z. von der Expedition der 

Poſener Zeitung angenommen. Poſen, den 28. December 1843. 


RT 
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9). Die neue lithographiſche Anſtalt des Julius Dätſchke, in Poſen Nr. 2 am 
neuen Markt, empfiehlt ſich zur Anfertigung lithographiſcher Arbeiten jeder Art, 
als: Adreß⸗, Viſiten- und Verlobungskarten, Wechſel, Rechnungen, Cirkulaire, 
Meins, Waaren⸗ und Apotheker ⸗Etiquetts 5 und > berſpeßt bei e Arbeit 

die billigſten Preife, 0 9422011 3 5 g 27701 2 


— 
10). W Wielkiéj. Lace pod Poniecem w. pgrarlaie, IW. Hrabi Mycielskiego 
moZna dosta6 w Kwietniu i Maju 200 ‚gatunkow najnowszych Georgin, a 
„ egr. 2 dolaczeniem nazwisk i opisu ich kolorow; oraz Rö2 na wy- 
‚sokich glogach tak miesigezuych jako i gruntowych w röänych gatunkach. 
Tudzie2 bardzo tanio i w wielkiéj ilosci exotyczne ae do ae 
angielskich klabow.. 


* 


110 F. Zimmermann „ fabrykant pojazdow, zamieszkaly tu w miescie 
pod Nr, 42. na Garbarach w.domu. Pani Dalke, doleca sie Szanownej Pu- 
blicznosci wyborem; pigknych i modnych zee eee sie dee 
wszelkich Fear} i,roböt. siodlarskich, 


12) Srifche Hollſt. duften en, Gebrüder Baffalti, bree | 


Ya ride buen, Auſtern At mit heutiger Poſt 
Gu ſt av B Dune 


er 2 
. 14) 85 im Hotel de Dresde bis jetzt dem S. A. Deif a ‚gehörende Materials 
Geſchaͤft habe ich käuflich an mich gebracht, und bitte ein geehrtes Publikum, das 
dem ꝛc. Peiſer geſchenkte Vertrauen mir auch ferner angedeihen zu laſſen, indem 
ich ſtets bemüht fein werde, alen An ſolperungen n entſprechen, und ſehr⸗ wouffallend 


billige Preiſe zu nolſren. u nee ut u u men ee: u 51841 
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45). Theatrum ES Sonntag den 31. Deebr,, rd Montag 4 85 en. 

Cie rel, Hierauf: Der Brand von Moskau. ii Ber ie 5 


4 Da mein Aufenthalt ſich hier nur noch auf Bi kurze Seit beschränkt 
fo. "findet von nun an eine W der e Vorſtellungen nicht mehr 
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